
Es kam wie es Heinrich 
Rosier am Freitagabend in 
seiner Ansprache zur Er-
öffnung prophezeit hatte: 
Aus dem 25. Mal Menden 
à la carte, dem Fest der 
Sinne, wurden drei Tage 
mit hervorragendem 
Essen, toller Musik und 
vielen freundschaftlichen 
Begegnungen. Dazu gab 
es an allen Tagen Kaiser-
wetter.

VON PETER MÜLLER

MENDEN. Schon für den 
Donnerstagabend hatte sich 
Hermann Niehaves etwas 
Neues einfallen lassen. Das 
„Diner en Blanc“ wurde in 
der ersten Auflage ein großer 
Erfolg.

Fast 200 Besucher waren 
ganz in Weiß gekleidet zur 
St.Vincenzkirche gekom-
men, um sich mit eigenen 
Speisen und Getränken zu 
einem Picknick der ganz be-
sonderen Art zu treffen. Ein 
Sitzplatz kostete 5 Euro. Den 
gesamten Betrag zuzüglich 
der am Abend gesammel-
ten Spenden bekommt der 
SKFM für die Mendener 
Suppenküche zur Verfügung 
gestellt.

Zur Eröffnung am Freitag 
tanzten Kinder und Jugend-

liche der Tanztourbine zum 
25. Geburtstag von Menden 
à la carte. Heinrich Rosier, 
der länger als ein Jahrzehnt 
die Fäden in der Hand hielt, 
blickte auf ein Vierteljahr-
hundert à la carte Geschich-
te zurück.. „Auch die längste 
Reise beginnt mit dem ers-
ten Schritt“, sagte er. Neben 
ihm sein Vater, der 1995 den 
ersten Schritt gewagt und 
Menden à la carte ins Leben 
gerufen hatte. Er sprach 
seinen Vorgängern Heinrich 
Amecke und dem leider ver-
storbenen Ott-Heinrich Plo-
te sowie dem Initiativkreis 
Mendener Wirtschaft seinen 

Dank aus. „Die vielen Spon-
soren und Helfer machen 
dieses Fest erst möglich“, 
betonte er.

Von zwei jungen Damen 
auf die Bühne begleitet, 
sprach Bürgermeister Martin 
Wächter sein Grußwort, Her-
mann Niehaves stellte vor 
dem Fassanstich mit David 
Poloczek und André Woerle 
zwei neue Gastronomen vor.

Bereits am frühen Sams-
tagmorgen versammelten 
sich auf Battenfelds Wiese 
zum 20. Mal fast 100 Old-
timer. Nach dem Start am 
Festplatz und einer Aus-
fahrt ins Umland kehrten 
die Automobile am späten 
Nachmittag zur Siegereh-
rung zurück. Jörg Müller, der 
mit Ehefrau Susanne einen 
Volvo PV 544, Baujahr 1964, 
lenkte, zeigte sich begeistert: 
„Die Monte Menden war 
vom Hönnetaler Automobil-
club perfekt organisiert.“

Viel Programm bekamen 
die Gäste auf dem Festgelän-
de geboten. Publikumsma-
gnet war die Modenschau 
von Brunhilde Rieber. Ihre 
Models zeigten den Chic der 
kommenden Herbst-Winter-
Mode.

Ein Highlight war am 
Nachmittag die Bigband 
JazzFazz mit vier Sängerin-
nen, die Swing vom Feinsten 
präsentierten. Bei der Fabu-
lous Music Factory mit der 

Las Vegas Show war die Höl-
le los. Es ging vor der Bühne 
ab wie bei den ganz großen 
Stars. Es wurde gehüpft, ge-
tanzt und mitgesungen. Als 
Überraschung gab es eine 
Lasershow. „Sehr schön, 
sehr emotional“, kommen-
tierte Besucherin Brunhilde 
Brunswicker.

Ein feierlicher ökumeni-
scher Gottesdienst auf der 
großen Bühne eröffnete den 
Sonntag. Viele Besucher 
waren der Einladung gefolgt. 
Den Rahmen bildeten aman-
te della musica und der jun-
ge Jonas Klein am E-Piano.

Die Kochshow mit dem 
bekannten Fernsehkoch 
Björn Freitag lockte viele 
Besucher unter das Zeltdach. 
Kindermusical, Kindermo-
denschau und die Superhe-
roes zogen Alt und Jung in 
den Bann.

Bevor das musikalische 
Bonbon, die Classic-Night-
Band mit Bochumer Sym-
phonikern begann und 
noch einmal den Rahmen 
für Genuss und Unterhal-
tung schuf, bat Hermann 
Niehaves alle Gastronomen, 
Helferinnen und Helfer und 
die Einsatzkräfte des Roten 
Kreuzes auf die Bühne und 
dankte allen für das gelunge-
ne Fest.   

(Mehr Bilder und Berichte 
finden Sie auf www.lokal-
kompass.de)

Hermann Niehaves dankte am Sonntagabend allen Beteiligten für ihren Einsatz.  Fotos: Peter Müller

Kaiserwetter zum Jubiläum
Menden à la carte: Wie immer ein köstlicher Mix - Tausende Geburtstagsgäste

Das „Diner en Blanc“ wurde bereits in der ersten Auflage ein großer Erfolg.

Hermann Niehaves dankte 
Heinz Rosier, dem „Vater“ von 
Menden à la carte.


